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Zweimal 
leeres «Joggeli»

Der FC Basel muss wegen der
Vorkommnisse im Spiel gegen
den FC Zürich die ersten beiden
Heimspiele der neuen Saison
vor leeren Rängen austragen.
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Keine
Polizeistunde

In Chur soll die starre Polizei-
stunde nicht wieder eingeführt
werden. Dies die Antwort des
Stadtrates auf eine entspre-
chende Motion.
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Vollbepackter
Festivalsommer

Kaum ist der Sommer da, star-
ten auch bereits die ersten Fes-
tivals. In den Bereichen Klassik
sowie Pop/Rock wird einiges
geboten. 
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Wie weiter nach
dem Schock?

Der Schock nach der Feuers-
brunst in Flims, wo 14 Gebäu-
de zerstört wurden, sitzt tief.
Fachleute machen den betroffe-
nen Menschen jedoch Mut.
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ABFLUSS-/
ROHRVERSTOPFUNG

OBAG
24 hRegionen:

Chur 081 284 77 66
Davos, Prättigau 081 413 64 65
Engadin 081 854 24 40

Wasser ist plötzlich
in aller Munde
Wasser gilt als wichtigster Rohstoff des Kan-
tons Graubünden. Mit der Forderung nach ei-
nem Kompetenzzentrum Wasser hat die FDP
das Thema auf die politische Tagesagenda ge-
setzt. Die Freisinnigen möchten im Rahmen der
Verwendung der 100 Mio. Franken Sonderer-
träge der Graubündner Kantonalbank zehn
Mio. für ein zusätzliches Innovationsprojekt
«graubünden Wasser» reservieren.

Mit dieser Forderung rennt die FDP aller-
dings offene Türen ein, wie die Recherchen des
BT gezeigt haben. Ein Kompetenzzentrum
Wasser hatte schon die Vereinigung Pro Raetia
im Nachgang zum Uno-Jahr des Wassers im
Jahr 2003 angeregt. Auch die SVP Graubünden
erklärte die Bildung eines nationalen und inter-
nationalen Kompetenzzentrums für Wasserfra-
gen in Graubünden als Teil ihres Jahrespro-
gramms 2004. Unter Politikern offenbar noch
kaum bekannt ist hingegen, dass es seit drei
Jahren unter dem Patronat der Regierungskon-
ferenz der Gebirgskantone bereits ein Kompe-
tenznetzwerk Wasser im Berggebiet gibt. Der
Vorstoss der FDP könnte nun die längst fällige
öffentliche Diskussion über die Zukunft des
Wassers in Gang bringen. (nw)

bSeite 8

Top-Terrorist Sarkawi
getötet
Der meistgesuchte Terrorist im Irak, Abu Mus-
sab el Sarkawi, ist tot. Sarkawi sei «ausgeschal-
tet», sagte der irakische Regierungschef Nuri
al-Maliki gestern unter lautem Applaus vor
Journalisten in Bagdad.

Sarkawi starb demnach bei einem Angriff
nördlich von Bakuba. Die Stadt liegt 60 Kilo-
meter nordöstlich von Bagdad und gilt als
Hochburg der Aufständischen und Extremis-
ten. Zusammen mit Sarkawi kamen sieben sei-
ner Komplizen ums Leben. Iraks Sicherheits-
kräfte leisteten laut Al-Maliki bei der Vorberei-
tung des Angriffs Hilfe.

Die irakischen Behörden und die USA feiern
die Tötung Sarkawis. Dies sei «ein grosser
Tag», sagte der US-Botschafter im Irak, Zal-
may Khalilzad, in Bagdad. (sda)

bHintergrund Seite 24
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B u n d e s g e r i c h t

Drei Richter weniger
Die Zahl der Richter am

Bundesgericht wird 
von 41 auf 38 reduziert.

Gegen den Willen 
des Bundesgerichts und

der Kommissions-
mehrheit hat sich der 

Nationalrat dem 
Ständerat angeschlossen.

Das Anfang 2007 in Kraft tretende
neue Bundesgerichtsgesetz sieht
für das Bundesgericht in Lausanne
und das neu in dieses integrierte
Versicherungsgericht in Luzern
insgesamt 35 bis 45 ordentliche
Richter vor.

Fraglich ist, ob und wie stark das
neue Gesetz das bisher überborde-
te Bundesgericht und seine Mit-
glieder entlasten wird. Für die
Mehrheit der Rechtskommission
(RK) war dies Grund genug, an der
heutigen Richterzahl von 30 am
Bundesgericht und 11 am Versi-
cherungsgericht festzuhalten. Eine
hoch stehende und speditive
Rechtssprechung stehe im Vorder-
grund, sagte Kommissionsspre-
cher Erwin Jutzet (SP/FR). «Ge-
richtsschreiberjustiz» und blosses

«case management» schadeten
dem Image des Gerichts. Die SP
und die Grünen schlossen sich die-
ser Position an. Durchsetzen konn-
ten sich aber mit 91 zu 87 Stimmen
die FDP, die knappe Mehrheit 
der CVP und eine Kommissions-
minderheit unter Gabi Huber
(FDP/UR) mit dem Antrag, dem
Ständerat zu folgen. Ihrer Ansicht
nach kann klar von einer Entlas-
tung ausgegangen werden, auch
wenn deren Ausmass schwer abzu-
schätzen ist. 

Zu weit ging dem Rat hingegen
eine von Alexander Baumann
(SVP/TG) angeführte und von der
SVP unterstützte zweite Minder-
heit, die mit dem Bundesrat für le-
diglich 36 Richterstellen plädierte.
Justizminister Christoph Blocher
vertrat erfolglos die Ansicht, dass
sich die «massive Entlastung» nun
auch in den Richterzahlen und
Kostensenkungen niederschlagen
müsse.

Unbestritten blieb die Reduktion
der Ersatzrichterzahl von 41 auf
19. Gemäss Gesetz darf die Zahl
der nebenamtlichen Richter zwei
Drittel der ordentlichen Richter-
stellen nicht übersteigen. (sda)
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L e s u n g

Lewinsky zu 
Gast in Chur

Mit Charles Lewinsky hat am
Mittwochabend einer der derzeit
erfolgreichsten Schweizer Auto-
ren in Chur gelesen. Über mehrere
Generationen einer jüdischen Fa-
milie erstreckt sich sein rund 770
Seiten starker Roman «Melnitz»,
der jüngst in den Medien sowie in
der Literaturkritik für Aufmerk-
samkeit gesorgt hat. Dem zahl-
reich erschienenen Churer Publi-
kum hat Lewinsky einige Lesepro-
ben präsentiert. (lh)

A r b e i t s m a r k t

Weniger
Arbeitslose

Die gute Konjunkturlage in der
Schweiz wirkt sich weiterhin auf
den Arbeitsmarkt aus. Die Zahl der
Arbeitslosen sank im Mai zum
vierten Mal in Folge und erreichte
damit den tiefsten Stand seit De-
zember 2002. Die Quote ging von
3,5 im April auf 3,3 Prozent zurück,
wie das Staatssekretariat für Wirt-
schaft (Seco) mitteilte. (sda)

bSeiten 3 und 23

ANZEIGE

Start zur Fussball-Party
Die von Millionen Fussball-Anhängern global herbeigesehnte Stunde X schlägt heute um 18.00
Uhr, wenn in München mit Deutschland gegen Costa Rica die 18. WM-Endrunde eröffnet wird. Auch
in der Schweiz hat das kollektive WM-Fieber längst fiebrige Höhen erklommen. Die Schweizer
Mannschaft ist gestern in ihrem WM-Quartier in Bad Bertrich eingetroffen. Im Bild sind zwei Figu-
ren des Weltfussballs: Fifa-Präsident Joseph Blatter und WM-Maskottchen Goleo. (Ky/bt)
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M a i e n s ä s s f a h r t

Im sechsten Anlauf hats nun doch
noch geklappt: Gestern sind die
Churer Schülerinnen und Schüler
am frühen Morgen lautstark zur
traditionellen Maiensässfahrt auf-
gebrochen. 

Auf dem Mittenberg kamen die
beiden ersten Primarklassen in den
Genuss eines Schultages der Ex-

traklasse. Im schönsten Sonnen-
schein hoch über dem Rheintal
rösteten sie ihre Würste über dem
Feuer, dessen Holz sie zuvor ein-
gesammelt hatten. Danach wurde
auf den mit Kuhfläden übersäten
Wiesen fleissig gespielt, geplau-
dert und gefaulenzt. (tam)
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Gestern ist der «schönste Schultag des Jahres» für die Churer
Schüler zu Stande gekommen: die Maiensässfahrt. (tam)

Hoch über Chur


